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1. Der Fußballsport im Kreis Verden 

Keine andere Sportart wird in Deutschland so viel ausgeübt, wie der Fußballsport. 7.169.327 

Menschen sind in den 21 Landesverbänden des DFB gemeldet und nehmen aktiv am Sport 

teil1. Durch seine gesamt gesellschaftliche Bedeutung hat der Fußball in ganz Deutschland 

großen Einfluss auf die Bevölkerung genommen und das schon über 100 Jahre. 

Auch im Kreis Verden spielt der Fußball eine wichtige Rolle und das ebenfalls seit Anfang des 

20. Jahrhunderts. Durch die Eingliederung in den Niedersächsischen Fußballverband in den 

1950er Jahren entstanden schließlich strukturierte Formen, so dass richtige Ligen und 

Pokalwettbewerbe Saison für Saison veranstaltet werden können. 

Zurzeit sind 9287 Menschen als Mitglieder in 34 Vereinen im Kreis Verden gemeldet und 

nehmen in unterschiedlichsten Funktionen am Fußball teil2. Von Trainern, zu Spielern bis hin 

zu den Schiedsrichtern und Platzwarten, die es überhaupt erst ermöglichen, dass der Betrieb 

am Laufen gehalten werden kann. 

Auf den folgenden Seiten wird die Entwicklung des Fußballsports und seine Auswirkungen auf 

die gesellschaftliche Entwicklung im Kreis Verden genauer betrachtet. Dabei soll vor allem 

deutlich werden, wie sich über die Jahre und Jahrzehnte die Strukturen gewandelt haben bzw. 

welche Ereignisse den Sport prägten. Alle teilnehmenden Mitglieder dieser Gruppe sind oder 

waren Aktive im Fußballsport im Kreis Verden. Daher besteht auch ein großes Interesse 

unserseits die Entstehung und Entwicklung kennenzulernen und den Leser*innen näher zu 

bringen. 

2. NFV- der Dachverband 

Der Niedersächsische Fußballverband, welcher offiziell am 07. Juli 1947 gegründet worden 

ist, stellt heutzutage die oberste Instanz für den Fußball im Bundesland Niedersachsen dar3. 

Mit seinem Hauptsitz in Barsinghausen bei Hannover stellt dieser alle Gremien auf, die die 

Beschlüsse für die jeweiligen Sparten treffen. Ligen und Pokalwettbewerbe und ihre jeweiligen 

 
1Vgl. DFB, Zahlen und Fakten, in: 
https://www.dfb.de/verbandsstruktur/mitglieder/#:~:text=Genau%207.169.327%20Menschen%20sind,
allem%20auf%20Klubmitgliedschaften%20von%20Fans; Zugriff vom 04.01.2021 
2 Vgl. NFV, Regional Zahlen, in: https://www.nfv.de/no_cache/regional/der-nfv/; Zugriff vom 
23.12.2020 
3 Vgl. NFV, Historie, in: https://www.nfv.de/verband/der-nfv/historie/; Zugriff vom 23.12.2020 
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Satzungen werden hier festgelegt und ermöglichen so einen reibungslosen Ablauf des 

sportlichen Wettkampfes. 

Innerhalb des NFV teilen sich die Bereiche nochmal auf vier Landesverbände auf. Lüneburg, 

Weser-Ems, Braunschweig und Hannover bilden die Bezirke in denen insgesamt 33 Kreise 

vertreten sind. In den jeweiligen Kreisen sind die Vorstände für die Instandhaltung und 

Förderung der Fußballgemeinschaft verantwortlich. So ist ein funktionierender Wettbewerb 

möglich. 

Von Henrik Rolfes 

3. Beginn des Fußballsports in Deutschland 

Im Jahr 1874 hat der Fußballsport Deutschland erreicht. Der Lehrer Konrad Koch entwickelte 

am 29. September 1874 mit dem Turnlehrer August Hermann das erste Fußballspiel unter 

deutschen Schülern. Der Oberlehrer am Braunschweiger Gymnasium Martino-Katharineum 

wurde zum ersten Förderer eines Spiels, das heute Millionen begeistert. Das Fußballspielen 

blieb für ihn eine lebenslange Passion: Er übersetzte die Fußballregeln und die 

Fachausdrücke. Zudem arbeitete er das pädagogische Potenzial des Spiels heraus und 

forschte nach den historischen Wurzeln4. 

Ab dem Jahr 1904 galt der Fußballsport als globale Sportart. Es wurde am 21. Mai 1904 ein 

Weltverband, die „Federation Internationale de Football Association“ (FIFA) in Paris 

gegründet, die Länderspiele organisieren und die internationalen Fußballregeln aufstellen 

sollte5. 

Von Lara Löw 

4. Gesellschaftliche Bedeutung des Sports Fußball 

Die Sportart Fußball ist eine der beliebtesten und bekanntesten Sportarten der Welt und hat 

eine große gesellschaftliche Bedeutung eingenommen. Beim Mannschaftssport Fußball 

lernen Kinder und Jugendliche Regeln zu akzeptieren und respektvoll mit ihren Mitmenschen 

 
4 Vgl. Oberschelp, ZEIT ONLINE (Hg.), Konrad Koch. Der Mann,der den deutschen den Fußball brachte, in: 

https://www.zeit.de/sport/2011-02/konrad-koch-fussball-portraet?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.googl 
e.com%2F ; Zugriff vom 22.12.2020 
5 Vgl. Hummler, Fußballgeschichte, die Geschichte des Fußballspiels, in: 

https://www.fussballtrainer.de/fussballgeschichte/geschichte-des-fussballspiels.html; Zugriff vom 22.12.2020 
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umzugehen. Der Sport vermittelt durch die Gemeinschaft gesellschaftliche Werte, die wichtig 

für die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen sind.6 Auch ich spiele jetzt schon seit 12 

Jahren Fußball und merke, dass ich gerade durch dieses Mannschaftsgefühl eine gute 

Teamfähigkeit entwickeln konnte. Die Werte und Regeln, wie z.B. Toleranz, Integration, 

Teamfähigkeit und Respekt, welche mir beim Sport beigebracht wurden, haben sich positiv 

auf mein Leben außerhalb des Sportvereins ausgewirkt. Des Weiteren vereint der Fußball die 

Menschen aus unterschiedlichen sozialen Schichten und grenzt dabei niemanden aus. Egal 

ob man selbst Fußball in einem Verein spielt oder nur Fan eines Vereines ist, gehört man zu 

einer Gemeinschaft, welche sich gegenseitig unterstützt und akzeptiert.7 Auch für Menschen 

mit Handicap kann der Sport Fußball eine große gesellschaftliche Rolle spielen. Im Landkreis 

Verden gibt es seit 2008 beim TSV Achim eine Fußballmannschaft für Jugendliche, sowie 

Erwachsene mit Handicap. Im Fußball/Mannschaftssport werden den Menschen mit Handicap 

Werte vermittelt, welche in pädagogischen Sitzungen nicht so gut vermittelt werden können. 

Jegliche sozialen Defizite einer einzelnen Person können im Fußball verbessert werden, da 

man in einer Mannschaft nicht alleine sondern als Team kämpft. Außerdem wird nicht so genau 

auf die Leistung einer Person, sondern viel mehr auf die Leistung der gesamten Mannschaft 

geblickt. Trotzdem trägt jeder eine gewisse Verantwortung sein Team nicht im Stich zu lassen 

und für den Erfolg der Mannschaft zu kämpfen. Durch dieses Angebot wird Menschen mit 

Handicap eine Integration in das Vereinsleben und die Gemeinschaft geboten. Der Trainer 

dieser Mannschaften, Mirco Buttgereit betont, dass einige seiner Spieler im Alltag oft auf 

Ablehnung, doch im Verein auf Akzeptanz und Integration stoßen. Bei vielen Spielern ist ihr 

Selbstwertgefühl durch den Mannschaftssport stark gestiegen. Der Sport Fußball kann also 

dabei helfen, auch mit Beeinträchtigungen besser in die Gesellschaft integriert zu werden und 

hat somit auch eine große gesellschaftliche Bedeutung im Landkreis Verden.8 

Von Lea Thies 

  

 
6 Vgl. fussballtraining.de (Hg.), Mathiebe, D., Die gesellschaftliche Bedeutung des Fußballsports im Kleinen, in: 
https://www.fussballtraining.de/allgemein/die-gesellschaftliche-bedeutung-des-fusballsports-im-kleinen/9844/; 
Zugriff vom 19.01.2021 
7 Vgl. Club-Station.de (Hg.), Kellner, K., Die Bedeutung des Fußballs in Deutschland, in: https://www.club-
station.de/die-bedeutung-des-fussballs-in-deutschland.html; Zugriff vom 19.01.2021 
8 Vgl. kreiszeitung.de (Hg.), Der Fußball vermittelt Werte, in: https://www.kreiszeitung.de/lokales/verden/fussball-
vermittelt-werte-765318.html; Zugriff vom 19.01.2021 

http://kreiszeitung.de/
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5. Beginn des Fußballsports im Kreis Verden 

5.1 FC Verdenia 1910 

Im Jahr 1910 wurde die Stadt Verden von der Fußball-Welle erfasst. Der Beginn des FC 

Verdenias wurde von drei fußballbegeisterten Männern am 10. Oktober 1910 entfacht. Sie 

verfassten einen Aufruf, der anderntags im „Verdener Anzeigenblatt“ erschien. Dies hatte zur 

Folge, dass sich am 12. Oktober im Klubzimmer des Gasthauses „Zur Börse“ sechs weitere 

Interessierte trafen. Diese neun Männer gründeten den „Fußball-Club Verdenia“. Die 

Sportkleidung wurde wie folgt festgelegt: blau-weißes Hemd und schwarze Hose. Der 

Sportplatz befand sich hinter der Kaiserburg, das Clublokal bei Fr. Behrens, Hinterstraße. Bei 

den Vorstandswahlen siegte Friedrich Runge und wurde somit zum ersten Vorsitzenden des 

FC Verdenias gekürt. Der Monatsbeitrag betrug eine Mark. Bereits 1911 wurde der FC 

Verdenia in den Niedersächsischen Fußballverband aufgenommen. Das erste Spiel der I. 

Herren war gegen den FC Werder Bremen. Der Eintritt zu Spiel auf dem Kaiserburgplatz 

betrug 20 Pfennig. In den Jahren gewann der FC Verdenia zahlreich an Mitgliedern, so dass 

1914 die 400 Mitglieder erreicht wurden. 1920 wird der Fußball-Club Verdenia umgetauft in 

SV Verdenia. Aufgrund von fehlender Kalkulation beim Bau des Vereinsheimes kam es 1925 

schließlich zu einer Vereinspleite und Auflösung des FC Verdenias. Daraufhin wurde 1925 der 

VfB Verdenia von 1910 gegründet. Im Jahr 1927 weihte der VfB Verdenia dann den „Verdenia-

Platz“ auf dem heutigen Rennbahngelände ein9. 

5.2 TSV Dörverden 1926 

Die Gründung des TSV Dörverdens war im Jahr 1908. Die Abteilung Fußball wurde allerdings 

erst im Mai 1926 eröffnet. Zwar trafen sich schon bereits 1923 Fußballbegeisterte, doch war 

weder ein Ball noch Geld vorhanden. Dementsprechend sammelten sie Roggen und Korn, 

welches Sie verkauften. Von dem Erlös konnten sie sich einen Fußball kaufen. Auch 1926 gab 

es weiterhin ein Problem, denn es gab keinen Fußballplatz. Die nun fest aufgestellte 

Mannschaft musste sich vor jedem Spiel eine geeignete Weide suchen. Die ersten Spiele des 

TSV Dörverdens wurden gegen den SV Wahnebergen (gegründet 1921), VfB Verdenia (1910), 

Eintracht Völkersen (1919), SV Hassel (1920) und dem SV Hoya (1920) ausgetragen. Doch 

der Verein hatte Glück und ein Bauer stellte sein gerodetes Feld zur Verfügung, so dass der 

TSV Dörverden den Sportplatz ausbauen konnte. Es gab zwar trotzdem keine 

Umkleidekabinen, aber es war ein großer Erfolg. Bereits 1928 konnten sich so eine 

 
9 Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: 75 Jahre TSV Verden. Abteilung Fußball (1910-1985), Signatur 2101, S.13-

16 
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Herrenmannschaft, eine Jugendmannschaft und eine Schülermannschaft aufstellen. Die 

Vereinstracht war ein weißes Hemd und grüne Hosen. Der Verein nannte sich nun SV Grün-

Weiß Dörverden.10 

5.3 FC Langwedel E.V. 1955 

Das Fußballspielen in Langwedel begann nach dem 2. Weltkrieg. Zahlreiche junge Männer, 

die schon vor dem Krieg gekickt haben, gründeten eine Fußballmannschaft. Zur Besprechung 

und Planung traf man sich in der Gastwirtschaft Johann Müller. Der Wirt stellt ihnen eine Wiese 

zur Verfügung, doch zu Auswärtsspielen mussten sie mit dem Fahrrad. Der Zusammenschluss 

mit dem „Radverein Möve“ führt zu dem neuen Namen: „Vfl Langwedel“. Bereits im Juni 1946 

schließen sich der „Vfl“ und der nach dem Krieg vorübergehend in „T.u.S. Langwedel“ 

umbenannte „MTV Langwedel“ zu einer „Spielgemeinschaft Langwedel“ zusammen. Nun 

durfte der Sportplatz des MTVs genutzt werden, doch die Aufbereitung scheiterte an 

finanziellen Mitteln, sowie an der unzureichenden Bereitschaft der Mitglieder. Nach der 

Wiederauflösung der Spielgemeinschaft schafften es einzelne Mannschaften in den 

Punktspielbetrieb. Die finanziellen Probleme hielten aber an und Busfahrten zu Bezirksspielen 

konnten nicht bezahlt werden. Am 19.07.1955 wurde dann mit Mehrheit entschieden den 

eigenständigen Verein „FC Langwedel“ zu gründen. Der FC Langwedel behielt die Farben 

schwarz/weiß bei und der Vorsitzende war Heinz Nolte. Der Sportplatz wurde vorerst mit dem 

MTV geteilt. Doch bereits in den Jahren 1956/1957 begann der Bau eines eigenen 

Sportplatzes.11 

Von Lara Löw 

6. Der 2. Weltkrieg und seine Auswirkungen für den Fußball im Kreis Verden 

Aufgrund zahlreicher Einberufungen zum Militär- und Arbeitsdienst wurde die Anzahl der 

Spieler vieler Vereine stark verringert und Vereine wie z.B. der VFB Verdenia erreichten den 

Klassenerhalt nicht. Während der Kriegszeit wurden die Meisterschaften im Fußball 

abgesagt.12 Nach Ende des 2.Weltkrieges lag Verden auch sportlich in Trümmern. Die 

Soldaten kehrten allmählich von der Front zurück und bauten mit ihren Familien 

Notwohnungen. Der Aufbau von Sportstätten und Turnhallen trat damit in den Hintergrund und 

wurde erst später eingeleitet. Der Aufbau anderer zerstörter Gebäude war wichtiger. Doch mit 

 
10 Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: 50 TSV Dörverden. Abteilung Fußball (1926-1976), Signatur 4257, S. 12-
17 
11 Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: 25 Jahre FC Langwedel E.V., Signatur 4252, S.16-19 
12 Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: 75 Jahre TSV Verden. Abteilung Fußball (1910-1985), Signatur 2101 
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der Zeit spürten die Menschen den Drang sich wieder sportlich zu betätigen und der 

Wiederaufbau der Sportstätten war notwendig. Viele Männer schlossen sich zusammen um 

die Wiedergründung der Vereine zu beschleunigen.13 

Von Lea Thies 

7. Das Vereinsleben der Fußballabteilung im TSV Dörverden und ihre gesellschaftliche 

Bedeutung 

Im Folgenden werde ich die Entstehung und Entwicklung der Fußballabteilung des TSV 

Dörverden von 1908 e. V. und deren gesellschaftliche Bedeutung behandeln. Dörverden ist 

eine kleine Gemeinde an der Weser, zwischen Verden und Hoya gelegen, im Landkreis 

Verden in Niedersachsen. Innerhalb des Gesamtvereins TSV Dörverden wurde die 

Fußballabteilung im Jahre 1926 gegründet. 

Wenn man heute selbst in den untersten Spielklassen Fußball spielt, ist vieles 

selbstverständlich: ein gepflegter Rasen mit Aluminiumtoren, beheizte Umkleidekabinen mit 

Warmwasserduschen, Flutlicht, Anreise der Gastmannschaft mit eigenen Pkws oder sogar im 

Vereinsbus. Dass dies früher ganz anders war, zeigt sich auch in der Fußballgeschichte 

Dörverdens.  

1926 – Es war die Zeit der sogenannten „Goldenen Zwanziger Jahre“ der Weimarer Republik. 

Bewegte Zeiten in den großen Metropolen, insbesondere in Berlin. Das gesellschaftliche und 

kulturelle Leben pulsierte. Von diesem Modernisierungsschub spürten die Bewohner eher 

landschaftlich geprägte Regionen, wie es für Dörverden zutrifft, recht wenig. Es waren die 

schweren und entbehrungsreichen Jahre nach dem Ersten Weltkrieg. Vergleichsweise zur 

heutigen Zeit hatten die Menschen damals viel weniger Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. 

Jugendliche waren daher hoch motiviert, die noch recht neue Sportart Fußball betreiben zu 

können.  

In der Festschrift zum 50-jährigen Bestehen der Fußballabteilung im Jahre 1976 wird von 

Dörverdener Jungen berichtet, die 1923 Fußball spielen wollten. Sie besaßen aber keinen Ball 

und kein Geld, weshalb sie auf die abgeernteten Kornfelder gingen, um die restlichen 

Roggenähren aufzusammeln. Sie droschen die Ähren auf der Diele eines ortsansässigen 

 
13 Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: 25 Jahre FC Langwedel E.V., Signatur 4252 



7 
 

Bauern per Hand mit Dreschflegeln. Das anfallende Korn brachten sie zur Mühle und kauften 

sich für den Erlös in dem zwanzig Kilometer entfernten Hoya ihren ersten heißersehnten Ball.14  

Einen Sportplatz gab es noch nicht, man spielte einfach auf Weiden. Drei Jahre später, 1926, 

änderte sich dies. Es standen genügend Spieler für eine Mannschaft zur Verfügung und man 

entschloss sich, eine Fußballabteilung innerhalb des Vereins zu gründen. Damit ist der TSV 

Dörverden einer der ersten Sportvereine im Landkreis Verden, in denen Fußball als Sportart 

angeboten wurde. Keine Selbstverständlichkeit bei einem solch kleinen Ort. Ein Bauer rodete 

ein kleines Waldstück, die Vereinsmitglieder füllten in Eigenarbeit die Stubbenlöcher und 

planierten den Platz. Die Tore wurden aus Kiefernholz gezimmert. Der ehemalige Waldboden 

war so sandig, dass er bei trockenem Wetter staubte und den Spitznamen „Mull“ bekam. Nicht 

zu vergleichen mit den perfekten Rasenplätzen heute, aber damals gab man sich mit dem 

Einfachen zufrieden, Hauptsache, man hatte einen Platz zum Spielen.15 

Der Festschrift von 1976 lässt sich entnehmen, welch hohen Stellenwert das Vereinsleben in 

der Folgezeit für den Ort Dörverden und seine Bewohner hatte. Die Fußballsparte war eben 

nicht nur für aktive Vereinsmitglieder, sondern allgemein „Heimstätte der vom Fußball 

begeisterten alten und jungen Bürger unserer Gemeinde“.16 Denn ein Verein ist nicht nur für 

seine Mitglieder von Bedeutung, sondern seine Aktivitäten strahlen auch auf die Einwohner 

der gesamten Ortschaft aus, wie man im Folgenden sehen wird.  

In den verschiedenen Grußworten dieser Festschrift wird hervorgehoben, dass weniger die 

äußeren, sportlichen Erfolge als vielmehr die außersportlichen Werte eine Sportgemeinschaft 

auszeichnen. Dabei wird die Kameradschaft immer wieder genannt.17 Interessant ist, dass 

damit nicht nur der Teamgeist innerhalb einer Mannschaft gemeint ist, sondern alle 

Vereinsmitglieder als eine Gemeinschaft gesehen werden, die sich gegenseitig hilft und 

unterstützt. Es wird sogar von einer Vereinsfamilie gesprochen.18 Außerdem bestanden von 

Anfang an vielfältige Verbindungen zwischen den Aktiven des Vereins und der Ortschaft. Es 

war ein Geben und Nehmen. Die Fußballer, nicht untypisch für diese Zeit, wählten sich noch 

im Jahre 1926 eine Traditionsgaststätte des Ortes als ihre Vereinsgaststätte aus. Hier traf man 

sich, die Sportler gemeinsam mit anderen Ortsbewohnern. Kein Abschotten in einem 

separaten Vereinsheim wie heute, sondern Teilnahme am dörflichen Leben. Als diese 

Vereinsgaststätte „Heußmann“ 1934 einen Saal anbaute, durften die Dörverdener Fußballer 

 
14 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre TSV Dörverden. Abteilung Fußball, Dörverden 1976 (Kreisarchiv Verden), 

S. 11 
15 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 11 
16 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 3 
17 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 3-7 
18 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 3 
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in ihm bis 1958 sogar ihr Training absolvieren.19 Auch wenn dies sicherlich nur im Winter oder 

bei schlechtem Wetter und in Form gymnastischer Übungen stattgefunden haben mag, lässt 

sich daran doch erkennen, wie hilfsbereit man war und wie unkonventionell sich diese Hilfe in 

der Dorfgemeinschaft darstellte. Weil es noch keine Umkleidekabine gab, durften sich die 

Spieler der Gästemannschaften stets in der Vereinsgaststätte umziehen.20 Das zeigt, dass 

sich diese gegenseitige Unterstützung nicht nur auf den eigenen Verein und den Ort Dörverden 

beschränkte. Man war stets bemüht, ein gutes Verhältnis zu den Nachbarvereinen zu haben, 

wie auch in der Festschrift betont wird.21 Dies ist aus heutiger Sicht bemerkenswert. Sehen 

viele heutzutage in anderen Vereinen eher einen Gegner, so wurde damals Kameradschaft 

auch unter den Vereinen gelebt. Nicht die Konkurrenz, sondern die Freude am gemeinsamen 

Ausüben des Sports standen im Vordergrund.  

Die in der Festschrift enthaltende kurze Chronik führt für das Jahr 1931 einen Sportlerball mit 

Tanzband auf, das Vereinsleben beschränkte sich also nicht nur auf den sportlichen Bereich, 

sondern band von Anfang an auch die Geselligkeit mit ein.22  

Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten scheint die Fußballsparte einen kleinen 

Einbruch erlebt zu haben. Es gab nur noch zwei Mannschaften, eine Herren- und eine 

Knabenmannschaft.23 Eigentlich verwunderlich, weil der Nationalsozialismus die körperliche 

Ertüchtigung förderte, nicht zuletzt mit dem Ziel der Wehrertüchtigung. Aber vielleicht haben 

die Angebote der NS-Organisationen, die teils ja auch den Freizeitbereich umfassten, hier 

schon eine Abwanderung von Vereinsmitgliedern bewirkt. Dies war nicht genauer zu ermitteln. 

Der Zweite Weltkrieg war wie für alle Vereine in Deutschland, so auch für die Fußballsparte 

des TSV Dörverden eine tiefe Zäsur. Der Spielbetrieb ruhte ab 1940. Fast alle Männer der 

Herrenmannschaft wurden eingezogen. Der Vereinsvorsitzende hielt durch Briefwechsel die 

Verbindung mit ihnen an der Front.24 Zum Gedenken an die Gefallenen wurde 1961 eine 

Ehrentafel auf dem Saal der Vereinsgaststätte Heußmann eingeweiht.25 Während einige 

Fußballvereine im Kreis Verden, auch in der Stadt selbst (z. B. der VfB Verdenia Verden) 

während des Krieges aufgeben mussten und unter neuem Namen ab 1945 als Verein 

neugegründet werden mussten,26 konnte der TSV Dörverden seine Kontinuität wahren. Er 

stellt damit nicht nur einen der ersten, sondern auch der ältesten Vereine des Landkreises dar 

 
19 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 4 
20 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 11 
21 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 5 
22 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 13 
23 Vgl. ebd. 
24 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 17 
25 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 27 
26 Vgl. TSV Verden, in: https://de.wikipedia.org/wiki/TSV_Verden; Zugriff am 21.01.2021 
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– wohlgemerkt als Verein einer relativ kleinen Ortschaft. Das Leben ging nach dem Krieg 

weiter. Trotz der schweren Zeitumstände fing man bereits 1947 an, einen neuen Sportplatz zu 

errichten – ohne Bagger und Raupen, wie die Chronik anmerkt. „Die geleisteten 

Eigenleistungen dürften einmalig gewesen sein.“27 Zur Einweihung im Folgejahr erschienen 

1000 Zuschauer, für Dörverdener Verhältnisse eine außergewöhnlich hohe Zahl. Die Anzahl 

der Mannschaften betrug gleich nach Kriegsende schon 5 und nahm ab 1946 weiter rasch 

zu.28 Auch hieran lässt sich die große Bedeutung des Vereinssports gerade in den 

Nachkriegsjahren für die Menschen damals ermessen. Wie berichtet, gehörten sogenannte 

Tanzvergnügen von Anfang an zum festen Vereinsleben dazu. Auch nach dem Zweiten 

Weltkrieg setzten Gemeinschaftsaktivitäten früh wieder ein und dürften willkommene 

Abwechslungen im schweren Alltag gewesen sein und sicherlich auch Erlebnisse, die für so 

manchen zu den Höhepunkten ihres Lebens zählten. Beispielsweise berichtet die 

Vereinschronik, dass im Frühjahr 1946 wieder „der erste Tanz“ auf der Diele von Bauer 

Joost“29 stattfand und das Training auf der Diele des Bauern Deke erfolgte. Auch hier zeigt 

sich wieder, wie die Dorfgemeinschaft, speziell die Bauern, und die Fußballer einander 

unterstützten. Im August fuhr man in das ca. 100 km entfernte Westerstede zum Ausflug und 

Vergleichswettkampf. Ende November 1946 kamen 700 Gäste zum großen Sportlerball. Für 

1950 wird von einer großen Busfahrt zur Porta Westfalica berichtet, wieder in Verbindung mit 

Clubkämpfen.30 Man überwand also ganz offensichtlich die Schockstarre des 

Zusammenbruchs vom Mai 1945. 

Auch das Zusammenwirken der verschiedenen Generationen innerhalb eines Vereins ist den 

Gratulanten zur 50-Jahr-Feier 1976 ein großes Anliegen. Die Älteren sollen den Jugendlichen 

ihre Werte vermitteln, damit sie von den Jüngeren aufgegriffen und weiter tradiert werden 

mögen.31 Dass dies nicht nur bloße Worthülsen waren, sondern gelebte Werte darstellten, 

kann man am Vereinsleben gerade nach dem Zweiten Weltkrieg erkennen. Hatte es schon 

seit der Gründung der Fußballsparte stets auch Mannschaften für Knaben, also Jugendliche, 

gegeben, so wuchs deren Anzahl nach dem Zweiten Weltkrieg an. Für das Jahr 1954 wird von 

einem „großen Aufschwung“ der Jugendabteilung berichtet unter einem Sportlehrer, der zuvor 

Mitglied der bekannten Fuhry-Schule in Berlin war, benannt nach Ernst Fuhry, einer 

Persönlichkeit des deutschen Fußballs, der die Ideale der bündischen Jugend vertrat.32 Es ist 

davon auszugehen, dass diese bündischen Werte aus der Zeit des ausgehenden Kaiserreichs 

 
27 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 19 
28 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 17 
29 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 19 
30 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 21 
31 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 7 
32 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 23. Vgl. Ernst Fuhry, in: https://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Fuhry; 

Zugriff am 21.01.2021 
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und der Weimarer Zeit, wie Freiheit, Naturverbundenheit, Eigenverantwortung und nicht zuletzt 

Kameradschaft, den jugendlichen Fußballern vermittelt wurden. Auch die Durchführung von 

ersten zweiwöchigen Ferienaufenthalten im Sommer in Clausthal-Zellerfeld Mitte der 70er 

Jahre steht in dieser Tradition.33  

Lobende Erwähnung findet in der Festschrift auch, dass der Fußball eine Sportart ist, der die 

Menschen „durch alle Klassen und Stände“ hinweg verbindet, also der Spaltung einer 

Gesellschaft, wie wir sie teilweise heute erleben, entgegenwirkt.34 „Fruchtbare Breitenarbeit 

für die Gesunderhaltung der Jugend“ wurde als weiteres Ziel für die Fortentwicklung des 

Vereins Mitte der 70er Jahre ausgegeben.35 Dies zeigt einerseits, dass der gesundheitliche 

Aspekt des Sports auch damals schon von großer Bedeutung war, und andererseits, dass 

mehr die Förderung des Breiten-, nicht wie heute oftmals des Spitzensports im Mittelpunkt 

stand. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass, auch wenn man früher gewisse Mittel nicht zur 

Verfügung hatte bzw. gerade, weil man sie nicht hatte, das Bestehen eines Sportvereins im 

eigenen Ort einen viel höheren Stellenwert besaß als heute. Er führte die Menschen 

zusammen, ermöglichte einen intensiven Erfahrungsaustausch der verschiedenen 

Generationen und stellte einen nicht unerheblichen Schwerpunkt der Freizeitgestaltung dar. 

Die gemeinsamen Erlebnisse führten zu einer positiven Identitätsstiftung innerhalb des 

Vereins, aber auch innerhalb der Dorfgemeinschaft. Insofern lässt sich sagen: Sport verbindet. 

Der Fußball bewegt Menschen im doppelten Wortsinn. Die Jahre von 1926 bis 1976 waren 

bewegte Zeiten für die Fußballsparte, aber auch für die Menschen in Dörverden – auch und 

insbesondere im positiven Sinne.In fünf Jahren wird die Fußballabteilung des TSV Dörverden 

ihr 100jähriges Bestehen begehen. Eine Rückbesinnung auf die Werte dieser vergangenen 

Zeit erscheint kein Anachronismus zu sein. Ein Satz aus der Festschrift zum 50-Jahre-

Jubiläum könnte dann, vielleicht sprachlich modernisiert, aber inhaltlich unverändert, wieder 

als Ziel für die weitere Vereinsarbeit ausgegeben werden: „Möge die […] Feier […] auch eine 

ernste Mahnung an die Jugend sein, es den Alten gleichzutun an Idealismus, Liebe und Treue 

zum Verein.“36 

Von Lennart de Wall 

 
33 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 31 
34 Vgl. TSV Dörverden (Hg.), 50 Jahre, S. 7 
35 Vgl. ebd. 
36 Vgl. ebd. 
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8. Gründung und Entwicklung des FC Langwedel e.V. 

Wer von den jugendlichen Einwohnern des Flecken Langwedel vor dem 2. Weltkrieg dem 

runden Leder nachjagen wollte, fand dazu im Ort kaum Gelegenheit; es sei denn mit Freunden 

und Spielgefährten auf Straßen und freien Plätzen. Einige wenige Einwohner Langwedels, die 

schon damals Freude am kraftvollen und dynamischen Fußballspiel hatten, mussten sich auf 

das Fahrrad schwingen und sich in Richtung Holtebüttel oder Völkersen bewegen, wo der 

Fußballsport schon länger vereinsmäßig betrieben wurde. 

Die ersten Wettkämpfe wurden im Schulsport ausgetragen. Das Können einer Schüler- 

mannschaft der Langwedeler Volksschule reichte immerhin so weit, dass sie kurz vor Ausbruch 

des 2. Weltkrieges bis ins Endspiel der Kreis-Verdener vordrangen und auf dem Sportplatz 

des Domgymnasiums in Verden knapp gegen die Alterskameraden aus Kirchlinteln unterlag. 

Der Krieg hat sicherlich, wie in anderen Sportarten auch, eine Entwicklung unterbrochen, die 

vielversprechend zu beginnen schien.37 

Gleich nach der Beeindigung des 2. Weltkrieges finden sich zahlreiche junge Männer 

zusammen, die teils in Langwedel aufgewachsen sind, teils aber auch aus den ostdeutschen 

Gebieten stammen und dort schon als Kinder ihre Freude am Fußballspiel entdeckt haben. 

Sie gründen eine Fußballmannschaft. Kein Wunder, dass sich hieraus in aller Kürze eine 

schlagfertige Truppe bildet, die sich in Freundschaftsspielen mit anderen Mannschaften in der 

näheren und weiteren Umgebung misst. Man versammelt und bespricht sich in der 

Gastwirtschaft Johann Müller, welcher eine Wiese für die Aktiven zur Verfügung stellt, der trotz 

Geilbülten und Maulwurfshügeln ein Tummelplatz aller Fußballfreunde wird. 

Die Fahrten zu freundschaftlichen Begegnungen außerhalb Langwedels werden meistens mit 

Fahrrädern zurückgelegt. Es macht den Spielern nicht aus, dass sie dabei oft hohe 

Niederlagen einfuhren, weil sie die Kräfte schon beim Fahrradstrampeln verbraucht haben. Es 

ging ihnen mehr um den Spaß am Spiel. Organisatorisch schließt man sich mit dem 

wiedererstandenen „Radfahrverein Möve“ zusammen und gibt sich den Namen „VfL 

Langwedel“ 

Im Juni 1946 schließen sich der „VfL“ und der nach dem Krieg vorübergehend in „T.u.S. 

Langwedel“ umbenannte „MTV Langwedel“ zu einer „Spielgemeinschaft 

Langwedel“ zusammen. Die Fußballspieler bekommen jetzt die Gelegenheit, ihre Heimspiele 

 
37Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: FC Langwedel E.V. - Festschrift zum 25jährigen Jubiläum, Signatur 2452, 

S. 1 
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auf dem Sportplatz des MTV an der Marsch auszutragen, der jedoch stark versandet ist und 

einer dringenden Instandsetzung bedarf. Da es an geldlichen Mitteln und auch an der 

Bereitschaft vieler Mitglieder zur tatkräftigen Mithilfe fehlt, dauert es viele Jahre, ehe der 

Sportplatz in einer Spielfähigen Zustand gebracht wird.38 

Ende 1947 bricht die Ehe der Sporttreibenden in Langwedel, die Mitglieder des „RV 

Möve“ machen sich wieder selbstständig und auch ein Teil des „VfL“ schließt sich denen an. 

Diese Bemühungen scheitern jedoch schon nach einigen Wochen. Im Gegensatz dazu 

gewinnt die Fußballabteilung im „MTV“ von Jahr zu Jahr an Bedeutung. Zwei Herren- und drei 

Jugendmannschaften nehmen 1950 am Punktspielbetrieb teil. Auch erste Erfolge konnten 

verzeichnet werden. Durch die Kreisligameisterschaften der Jugend- und der 

Knabenmannschaft 1952 und 1953 und dem Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die 

Bezirksklasse 1954 lässt sich behaupten, dass der Fußballsport in Langwedel in seiner 

Blütezeit war.39 

In den Vorstandssitzungen jener Tage kommt es immer wieder zu Auseinandersetzungen über 

die Verteilung der verfügbaren Gelder. Die gegensätzlichen Auffassungen darüber, die auch 

durch Vermittlung der Kreis-Fachverbände nicht ausgeräumt werden können, sind schließlich 

Ursache dafür, dass ernsthaft über eine Trennung nachgedacht wird. In einer 

außerordentlichen Mitgliederversammlung am 17.9.1955 stimmen die Mitglieder der 

Fußballabteilung im „MTV“ mit Mehrheit der Gründung eines selbstständigen Vereins zu, 

wobei man sich über das damit verbundene große Wagnis im klaren ist. Der Verein gibt sich 

den Namen „Fußballclub Langwedel“, kurz „FC Langwedel“, und trägt weiterhin die 

Spielkleidung „schwarz/weiß“. Als Starthilfe wurde dem Vorstand 100,- DM überlassen und die 

bis dato 93 Mitglieder durch gegen eine Jahresmiete weiterhin auf dem MTV-Platz spielen. 40 

1956 erhält der „FC“ jedoch ein Angebot der Inhaber des Gasthofes „Zum Lindenhof“. Dieses 

sieht den Bau eines eigenen Sportplatzes vor, wenn man einer Übersiedlung des Vereins zum 

Lindenhof zustimme, was auch geschieht. Die Regulierungsarbeiten zur Weser-Kanalisation 

in der Marsch sind im vollen Gange. Aufgrund des einsetzenden Hochwassers müssen die 

Raupen- und Baggerfahrzeuge fluchtartig abziehen und schon einige Tage später dröhnen sie 

hinter dem Gasthof zum Lindenhof. Am 15.8.1957 wird der Sportplatz seiner Bestimmung 

 
38Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: FC Langwedel E.V. - Festschrift zum 25jährigen Jubiläum, Signatur 2452, 

S.13 
39Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: FC Langwedel E.V. - Festschrift zum 25jährigen Jubiläum, Signatur 2452, 

S. 15 
40Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: FC Langwedel E.V. - Festschrift zum 25jährigen Jubiläum, Signatur 2452, 

S. 19 
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übergeben, viel zu früh, wie sich herausstellt41 

In den nächsten Jahren gilt es, den Verein nicht nur am Leben zu erhalten, sondern auch 

auszubauen. 

Auf sportlicher Ebene gibt es Höhen und Tiefen, die dank des ständig wachsenden 

Zusammengehörigkeitsgefühls aller Mitglieder bewältigt wird. Der Sportplatz wird danke vieler 

freiwilligen Arbeitsstunden fertiggestellt und zeitgleich werden in der angrenzenden Scheune 

Umkleide- und Waschräume erstellt. Diese unbeheizten Räume werden 15 Jahre lang benutzt. 

Nachdem versucht wurden, den Sportplatz durch Nachsäen zu retten, haben sich die 

Vorsitzenden dazu entschieden, Lehmboden aufzufahren, um den Platz zu verbessern. 1966 

entschied sich der Verein zu einer kostenaufwendigen Grunderneuerung des Sportplatzes, 

nachdem die Gemeinde, der Kreissportbund und der Landkreis Verden eine finanzielle 

Unterstützung zugesagt haben. Während der zwei jährigen Bauzeit darf der FC Langwedel 

den Spielbetrieb beim SV Holtebüttel austragen, bis im Spätsommer 1968 der neue Platz 

feierlich eröffnet wurde. 

In den folgenden Jahren finden weitere Ausbau- und Sanierungsarbeiten statt, welche der 

Entwicklung des Vereins helfen sollten. 42 

2012 endet die Ära des „FC Langwedel“. Am 8.5.2012 wurde in Klenkes Gasthaus der 

Gründung der Spielgemeinschaft „Fußballsportverein Langwedel-Völkersen“, kurz „FSV 

Langwedel-Völkersen“, zwischen den Vereinen „FC Langwedel“ und TSV Eintracht 

Völkersen“ zugestimmt. Dies geschah vor allem aus dem Mangel an Nachwuchsspieler beider 

Parteien.43 

Von Felix Brüggemann 

  

 
41Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: FC Langwedel E.V. - Festschrift zum 25jährigen Jubiläum, Signatur 2452, 
S. 19 
42Vgl. Kreisarchiv Verden, Festschrift: FC Langwedel E.V. - Festschrift zum 25jährigen Jubiläum, Signatur 2452, 

S. 21 - 25 
43Vgl. FSV Langwedel- Völkersen, Homepage, in: https://www.fsv-langwedel-voelkersen.de/verein?sp=1292; 

Zugriff vom 22.01.2021 
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9. Fazit: Was lässt sich also anhand der jeweiligen Entwicklungen feststellen? 

An den jeweiligen Vereinsentwicklungen erkennt man deutlich, wie diese einen großen 

Einfluss auf die gesellschaftliche Entwicklung genommen haben. Zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts bis zum 2. Weltkrieg waren das Vereinsleben und der Sport selber eine sehr 

gute Möglichkeit, um abseits des Berufs- und Familienlebens sich mit anderen zu treffen und 

Sport zu betreiben. Zwar unterbrach der 2. Weltkrieg für eine geraume Zeit diese 

Beschäftigung, aber nach Ende begannen vielerorts direkt die Wiedererrichtung der Strukturen 

und so konnte das Vereinsleben wiederbelebt werden. Mit der Eingliederung in den NFV und 

den Ligen und Pokalwettbewerben wuchs das Interesse der Bevölkerung immer weiter und 

immer mehr Leute fingen an den Fußballsport auszuüben. 

Bis heute konnte der Fußball viele Generationen prägen und wird dies in Zukunft mit Sicherheit 

auch tun. Zwar sind in Zeiten der Pandemie Mannschaftsportarten schwierig zu betreiben, 

aber ähnlich wie nach dem Krieg darf man davon ausgehen, dass es die Menschen wieder auf 

das Grüne zieht, wo sie gemeinsam mit ihren Freunden und Familien den Sport betreiben 

können, sobald es möglich ist. 

Dieser Bericht hat sich zwar ausschließlich auf den Kreis Verden bezogen, aber vor allem was 

die Entwicklung des Vereinslebens und den Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieg betrifft, kann 

man davon ausgehen, dass der Fußball sich so in gesamt Deutschland über die Jahrzehnte 

aufgebaut und weiterentwickelt hat. 

Von Henrik Rolfes 
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Festschrift: TSV Dörverden 50 Jahre 
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Festschrift: TSV Verden 75 Jahre
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